
TOPICS: Vier neue Kinder!!
Straßenbau geht voran
Volontärhaus schafft Platz

Bei uns im Kinderdorf in Tansania ist was los ... Der Osterhase hat es gut mit uns gemeint
und brachte uns letzte Woche doch glatt vier neue Kinder!! Besonders der kleine Nathan
brauchte unbedingt schnell Hilfe. Nathan ist zwei Jahre alt und wiegt nur 6.8 Kilo. Gleich

mandscharos. Die Heimschwestern sind nun sehr
glücklich, dass wir Erick zu uns genommen haben,
denn er leidet an Zerebralparese. Er kann nicht
sprechen, versteht aber alles. Noch bewegt er sich
hüpfend vorwärts wie ein Frosch, doch unser
Physiotherapeut Idrissa wird Erick auf die Beine
helfen. Mit Sprachtherapie und Sonderschul-
unterricht soll Erick so selbstständig wie möglich
werden. Die ersten Ziele jedoch sind: weg von den
Windeln und selbstständig essen zu lernen.

Willkommen
Consolatha !

LIEBE FREUNDE UND FÖRDERER!

Auch Erick (4) ging es vor drei Jahren sehr schlecht. Stark unterernährt kam er
mit Malaria und einer Lungenentzüngung in ein Kinderheim am Fuße des Kili-
..

in den ersten Tagen bekam er Fieber und musste drei Tage ins Krankenhaus. Durch seine starke Unterernährung ist Nathan
sehr schwach, kann kaum die Augen offen halten, doch schenkt uns immer wieder das süßeste Lächeln der Welt. Nathans
Mutter war mit seiner Behinderung augenscheinlich überfordert und so päppelt ihn unsere Pflegemama nun liebevoll auf.
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Nathan im
Krankenhaus

Nicole mit
Nathan

Ich bin
Erick



Unsere Consolatha (4) muss
man einfach liebhaben.
Immer hat sie ein strahlendes
Lächeln parat und kriegt sich
nicht mehr ein vor Lachen,
wenn sie die farbigen
Spielbecher vom Tisch fegt.
Keiner würde vermuConsolatha weiß nicht, mit welch tragischer Geschichte ihr Leben anfing.

Ihre Mutter, gerade mal sechzehn damals, verstarb nach einem Kaiser-
schnitt. Einfach nur, weil eine Krankenschwester ihr nicht die nötige Blut-
transfusion gegeben hatte. Auch einen Vater hatte Consolatha nie gehabt,
denn ihre Eltern waren beide noch Schüler und so durfte nicht
herauskommen, wer der Vater war. Durch Komplikationen beim Kaiser-
schnitt erlitt Consolatha Hirnschädigungen, doch zum Glück versteht sie
dennoch vieles, begrüßt die Menschen hier in Tansania wie es sich gehört
mit einem Handauflegen auf den Kopf und kann sicher noch sehr viele
Fortschritte bei uns machen.

Der erste Stein ist gesetzt! Mit so vielen
Kindern brauchen wir auch viel
Unterstützung von Volontären. Der Platz
wird allmählich eng, aber schon bald soll
die neue Unterkunft wie auf dem obigen
Bild dastehen!
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STRAßENBAU - PFLASTERSTEINE
Jetzt geht’s endlich los! Schon über zehntausend
Pflastersteine haben unsere Arbeiter hergestellt.
Die Straße im Kinderdorf wird es endlich möglich
machen, die Kinder mit den Rollstühlen rundherum
zu fahren und natürlich wird sie das Kinderdorf auch
von Schlamm und Schmutz befreien!

Julie hilft
Füttern

Wir holen
Queen ab

Ich bin
Consolatha
ha

So soll’s
werden

Danke für eure Hilfe!

Auch die Mama von der kleinen Queen verstarb bei der Geburt. Queen hat
einen recht schmalen Kopf und kann mit zwei Jahren immer noch nicht sitzen.
Auch sie wird nun therapeutisch bei uns betreut.

Selbst gezeichnet kostet nix!


